
Alternative Grüne ListeWir setzen uns ein für

Die Alternative Grüne Liste (AGL) ist eine parteipolitisch unabhängige Wählervereinigung Eberbacher
Bürgerinnen und Bürger.

Die AGL repräsentiert in ihrer Vielfalt ein breites Spektrum von Lebenswirklichkeiten in Eberbach. Der 50prozentige
Frauenanteil und die große Zahl an jungen KandidatInnen spiegelt nicht nur die tatsächliche Bevölkerungsstruktur
wieder, sondern unterscheidet die Liste der AGL auch von allen anderen Listen zur Gemeinderatswahl.

Mit Ihrer Unterstützung für eine starke lebendige Alternative im Gemeinderat

So wählen Sie richtig für eine starke lebendige Alternative im Gemeinderat:

Sie haben insgesamt 22 Stimmen zu vergeben. Hierbei haben Sie 3 Möglichkeiten:

1. Die einfachste Lösung.
Sie geben den AGL-Wahlzettel unverändert ab, ohne etwas eingetragen zu haben. Damit haben Sie automatisch jeder Kandidatin und jedem
Kandidaten Ihrer Liste 1 Stimme gegeben.

2. Sie schenken einzelnen Kandidatinnen oder Kandidaten der AGL Ihr besonderes Vertrauen.
Pro Kandidat haben Sie bis zu 3 Stimmen. Möchten Sie einer Kandidatin oder einem Kandidaten mehr als eine Stimme geben, tragen sie bei dieser
Person die Zahl 2 oder 3 ein.

3. Kandidaten einer anderen Liste sagen Ihnen ebenfalls zu:
Sie kennzeichnen zunächst die AGL-KandidatInnen Ihrer Wahl mit der gewünschten Stimmenzahl (1, 2 o. 3) und schreiben dann den/die Namen
der Kandidaten der anderen Liste darunter, ebenfalls mit der gewünschten Stimmenanzahl.

Zählen Sie zum Schluss noch einmal alle Ihre abgegebenen Stimmen genau nach. Haben Sie mehr als 22 Stimmen abgegeben, wird Ihr gesamter
Stimmzettel ungültig!
Haben Sie weniger als 22 Stimmen verteilt, verschenken Sie einen Teil Ihrer Stimmen. Diese Stimmen fehlen dann vielleicht Ihrer Liste für eine
starke Vertretung im Gemeinderat.

Zukunft braucht
Alternativen

* überlegt

* zupackend

* vorausschauend

* für unsere Stadt

Alternative Grüne Liste

Gemeinderatswahl 2009 in Eberbach

Die meisten BürgerInnen Eberbachs - Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren, Ausländer, Behinderte, kranke
und gesunde Menschen- möchten in einer schönen Stadt leben, die nach innen und außen ein freundliches Bild
abgibt.

Zu einem attraktiven Eberbach gehören auch Einrichtungen wie Schulen, Geschäfte ( die ein Angebot über den
täglichen Bedarf hinaus anbieten), Krankenhaus, Vereine, ein vielfältiges Sport-, Freizeit- und Kulturangebot
und vor allem Arbeitsplätze.

Im relativ kleinen Eberbach ist es auch Vielen oder Einzelnen möglich, sich einzubringen und etwas in diese
Richtung zu bewegen.

Wir möchten dabei helfen, Eberbach entscheidend lebenswerter zu machen und es als freundliche Stadt zu
etablieren.

www.agl-eberbach.de

Natur- und Umweltschutz
- naturnahe Waldbewirtschaftung  mit dem Ziel

Laubholz reicher Mischwälder
- Erhalt des Naherholungsgebietes "Breitenstein"

durch Ausweisung zum Naturschutzgebiet
- Erhalt der innerstädtischen Grünzüge wie Ottohöhe

und Ohrsberg
- Innenentwicklung statt landschaftsfressender

Neubaugebiete

2 0 0 9

2 0 0 9

Klimaschutz und nachhaltige Technologien
- öffentliche Gebäude mit Solaranlagen auf  den

Dächern und vorbildlicher Wärmedämmung
- gut gefilterte Heizkraftwerke der Stadtwerke mit

Holzbrennstoffen
- keine Beteiligung an einem Kohlekraftwerk in

Brunsbüttel
- Förderung des Radverkehrs durch Ausweisung von

Schutzstreifen und Radwegen
- bessere Vertaktung des öffentlichen

Personennahverkehrs

eine kinder-, jugend-, und familienfreundliche Stadt
- bezahlbare, pädagogisch sinnvolle

Kleinkinderbetreuung
- kleinere Kindergartengruppen statt

Gruppenschließungen
- kostenloses drittes Kindergartenjahr
- Aufwertung des Jugendhauses: Umzug ins

Steigeschulzentrum und verbreitertes Angebot
- Sanierung der Altgebäude des Hohenstaufen-

Gymnasiums

eine menschenfreundliche Stadtentwicklung
- Wiederbebauung des Neckarstraßenareals:

· Barrierefrei · Harmonisch · Grün ·
- Aufwertung und Belebung der Innenstadt statt

Kaufmärkte am Stadtrand
- Parkdeck über dem Reweparkplatz statt Parkhaus

in der Innenstadt
- Kleingewerbe im Sanierungsgebiet Güterbahnhof

zur Schaffung von Arbeitsplätzen
- Erhalt des Busbahnhofs am Bahnhofsplatz



Alternative Grüne Liste

Kerstin Thomson
Dipl.-Ing., 44 Jahre, verheiratet, Mutter, 2 Kinder
Energiespezialistin, Dozentin Jugend- und Erwachsenenbildung
Aktive Mitarbeit in Klimaschutzprojekten, Familien- und Jugendpolitik,
Einsatz für ein noch freundlicheres Eberbach
und zwar für alle!

Peter Stumpf
Studiendirektor, 57 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Mitglied des Gemeinderats seit 1997
Mitglied im BUND, SV Eberbach (Jugendtrainer), AWO und GEW

Schwerpunkte im Gemeinderat:
Wirtschaft und Finanzen, Schule, städtebauliche Entwicklung,

Nahverkehr und Umweltschutz

Dr. Harald Grote
Studiendirektor, 62 Jahre, verheiratet, 4 Kinder
Leitet am Hohenstaufen-Gymnasium den Fachbereich Naturwissenschaften und Technik
und die AG „Heilkräutergarten“.
Vorsitzender der Ortsgruppe des BUND (Bund für Umwelt und
Naturschutz).
Alltags- und Freizeitradler bei jedem Wetter.

Melike Bozkurt
Auszubildende Erzieherin, 19 Jahre, ledig

    Interkulturelle Begegnungen
    Intergration von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergund

    Frühkindliche Bildung und Erziehung

Ralf Bermich
Diplomphysiker, 46 Jahre, geschieden, 2 Kinder
spezialisiert auf Klimaschutz, erneuerbare Energien und energiesparendes Bauen, Leiter der
Energieabteilung im Heidelberger Umweltamt.
Mitglied im Kulturlabor Eberbach, NABU, Luftsportverein Hoher
Odenwald, Kanu Club Eberbach, Gewerkschaft Verdi
und Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie

Adelheid Schüssler
46 Jahre, verheiratet, 4Kinder

Mitglied im SV Eberbach

Anreas Hock
Masseur, 49 Jahre, geb. in Eberbach, verheiratet, 2 erwachsene Kinder
Masseur bei den Joh. Anstalten Mosbach.
Gründungsmitglied der AGL, Pfarrgemeinderat sowie Stiftungsrat in der Pfarrei St. Joh. Nepomuk.
Schwerpunkt: Kinder und Jugend, Stadtentwicklung.

Gesa Stupperich
Studentin, 21 Jahre, ledig

Energiepolitik
Denkmalpflege in Eberbach

Peter Grambitter
Selbständiger Multimediaproduzent, 59 Jahre, ledig 1 Tochter
Aktives Mitglied im Kulturlabor, Mitglied im Tierschutzverein
Unterstützung von Eigeninitiative, Förderung von Projekten aus der Bürgerschaft, Belebung der
Attraktivität der Stadt, insbesondere der Innenstadt, kreative
Tourismuskonzepte

Elisabeth Rabl
Übersetzerin, 52 Jahre, verheiratet, 4 Kinder

Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft "Interkulturelle Frauenbegegnung"
 und im Verein "Interkultureller Garten"

Gisela Langhard
Dipl. Ing. (FH), 51 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

zur Zeit Hausfrau, seit 1988 in Eberbach
Seit 16 Jahren im Elternbeirat tätig (Kindergarten, Grundschule, Gymnasium), Mitarbeit im Arbeitskreis

Kinder und Jugend in Eberbach
Mitglied im TVE, Förderverein Waldklassenzimmer, Interkultureller

Garten Eberbach, Interkulturelle Frauenbegegnung

Lothar Jost
Jurist, 65 Jahre, verheiratet, Vater und Großvater
Jurist bei der hiesigen Stadtverwaltung
Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen, beim BUND,NABU, Förderwerk, Tierschutzverein und dem
Kulturlabor sowie Posaunist in zwei Jazzbands

Christian Stumpf
 Schüler, 19 Jahre, ledig

Ich engagiere mich im Fussballverein als Trainer der E-Jugend und Spieler in der Herrenmannschaft,
daher liegt mein politischer Interessenschwerpunkt im Bereich Jugend, Sport und Freizeit.

Joshua van Dijk
Unternehmer

Ruth Schuh
 Pfarrerin und Malerin, 51 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Landschafts- und Naturschutz
Kinderbetreuung

Anette Schneider
Grafik-Designerin und Hundetrainerin, 51 Jahre, ledig, 1 Tochter
Mitglied im Tierschutzverein Eberbach,
Mitglied bei den Pet Dog Trainers of Europe

Peter Frömmel
Elektroniker, 48 Jahre, verheiratet, 1Tochter

Seit 1978 Mitglied der IGM  (seit 2002 Vertrauensmann ab 2008 Delegierter der IGM)
Mitglied des TV Eberbach

                                                                 Schwerpunkte
Energiepolitik und ÖPNV.

Margarethe Rottermann
Studentin, 32 Jahre
angehende Lehrerin für evangelische Religion, Interessenschwerpunkt: Jugendarbeit

Wilhelm Goes
 Hausmann, 53 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Schwerpunkte:
Naturschutz, Umwelt- Verkehrs- und Schulpolitik

Gisela Malotke-Laritz
Reha-Beraterin bei der Agentur für Arbeit, 52 Jahre, verheiratet, 4 Kinder
Wirtschaftförderung zum Erhalt von Arbeitsplätzen und zur Integration Arbeitssuchender,
insbesondere auch Behinderter.  Stärkung des Einzelhandelsstandortes Eberbach.
Ausweitung der Kinder- und Jugendlichenbetreuung
Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteilbüro Steige

Bernhard Theis
 Sonderschullehrer, 61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Spiel- und Theaterpädagoge,
schreibt,

leitet im Rahmen des Kulturlabor-Eberbach e.V. die Literaturwerkstatt Musenkuß

www.agl-eberbach.de

Für eine starke, handlungsfähige Fraktion
und eine starke lebendige Alternative im Gemeinderat

2 0 0 9

Roland Beigel
Selbständiger,52 Jahre, ledig
Mein Herzensanliegen gilt der Aufrechterhaltung oder fast schon Wiederherstellung des Stadtlebens,
dazu gehört die Begünstigung zwischenmenschlichen und interkulturellen Dialogs


